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Sitzungsbericht.
* Die Erörtemngen im Reichstag begannen mit einer
tedo Dr. Kurt R o s e n f e l d s, der behauptete, daß die
ftemden in Deutschlana vogelftei seien, wie sie nur je-
«ls unter dem alten Regime gewesen seien, Er for¬
dert das Recht der sre en Rede und vollständige Gleich-
iaechtigung für jeden Deutschen wie für jeden einer an¬
dere» Nation. Er verlangte in einem merkwürdigen Ler-
«men in die deutsche Rechtsprechung, daß er nur ausge-
cksen werden könne, wenn ein richterliches Urteil vor-
W. Er meinte, bat? zuerst ver Staatsanwalt gegen die
Nden Russen vorzugehen habe, bevor die Polizeibehörde
int einer Ausweisung Vorgehen dürfe.
: Der Reichsminister des Aeuheren, Simons,  hatte
m advokatorischen Einwendungen Rosenfelds nur sehr
ma.. e Argumene entgegenzusetzen. Er schien die Siaats-
Walte verteidigen zu wollen, die nicht gegen Sinow-eiv
Wegangen find. Er meinte, daß man doch nicht wisse,
Doie.e eine Rerur eilung vor den Gerichten erzielt hät-

was nach den Reden der beiden Russen und nach den
Wmmungen des Strafgesetzbucheseinigermaßen erstaun-
A " °rr- Die Notwendigkeit eines Aremdenrechtesan-
,""»>e ber Minister, aber er führte aus, daß eine Rede,
w ml* Rosenfelds, kaum dazu führen werde, daß

Reichstag ein Fremdenrecht schaffe, das Dr. Rosen
Ŝ 'Ue. Kein Staat der Welt, auch Sowjetrußla-.o

Recht verzichtet, gegen Fremde vor
voen, dre dem eigenen Lande schwere,,
. »aden ,»fügen . Der tatsächliche Zustand in Deutsch
W. sei  weit freibeitlicher , als in ir-
11*? einem anderen Staat.  Nichts lieg:
»- ^te  Beziehungen mit Sow 'etrußland z»

. Die Maßregeln gegen Sinowiew und Losowski
i V ? 8»r keinr Meise zu beanstanden, wenn man ste

^Z7tSmimeana iSmXa &T “*
des Abg. \  JlJfujf tDem̂ ^ Wird auf Antragwiesen. ° ste , n (Dem.- einem Ausschuß über-

Oktoke? l̂ hr^ LLL " #  Ettw -ch. den 27.
»nd über die Ergebniss? d-? ble  Dieselmotoren
Schluß eyt Ubr . bê Entwastnungsgesetzes. —

28 . JahrgMg

«n Ä Ŵ lüae ^'s Reichstages tritt moi-
Mttwock . zujammen. Obgleich der Rat bisMittwoch ve.lagt wurde, werden 3 Ausschüsse taaen Die
oarlameiikarische Arbeit ruht also nicht. Auf der Taaes-

stehen vor allem die oberschlesische Frage. Auch
l 'anae  in 'DhÄh/Jr *"0 ^ aL eine? Rktenband über die Vor-
«meil ü^ ^ ^ n veroffenUicht. der in allem:as Ge-
Lugtet8eststeUnngen  in De-üschl-nd
Ä wird es hier geben. Denn>ehr viele Anschauungen, über das was aus

«r P °>-»
öel w^ . ander  staatsrechtlicher! Stellung

Ge >cte, innerhalb Preußens nichts geändert haben
wahrend dre Reichsregierung für die r ildung einer fclb-
ßT*  Oberschlesien ist. Es besteht oie Mög-
W ' nmtTlm* 1 Erstreit über Obersch-eii-n ' eine

^wch keinen mt  zu wissen; fest steht nnr rem
Ä , daß keine Ausgabe bewilligt werden soll ohne
daß -chleichzetzig für Deckung gesorgt wird, - ein dL
aus lobenswerter altpreußischer Grundsatz nur daß im
lunâ b" ^ Eaak der Finanzminister nicht die starkê Stell
klagt berr «Vh, '! * 11 Staate besaß. Nicht umsonsttnmtah’i*?* ^ u.~.e wann,  daß auch jetzt wieder dt«

«egen den Wunsch der Regierung di«
Ausgaben vielfach erhöht hat, und er erwartet vom
g" "' '^ daß es drese Politik nicht mitniache. Er will auch
stärken aber° blf  lÄ 2 tm  Staatsmimsteriumf* « . -c b s m  10110  Nicht zu sparsamerer Wirt-
Ichast fuhren, wenn nicht die Volksvertretung selber mebr
Verantwortungsgefühl zeigt. Daß man sparen muß, tönt
aus allen Reden heraus, die gehalten werden, aber so
lange Nicht alle Parteien sich fest auf den Boden der po>
-ltlschen Tatsachen stellen, sondern immer noch zum Tell
davon schwärmen, daß nur die Rückkehr zum alten Sw
,1em die Finanzen gesund machen könne, oder die inw-
retten Steuern als der Weisheit letzten Schluß empfehlen,
solange wird an eine gedeihliche Zusammenarbeit auf
unanzpolittschem Gebiete kaum zu denken sein.

Zur Besatzungsfrage.

||j n - ° gM VLUlKUlllUWU , »VtlUi lullII | lw
, «ni ammenbang mir der Einreiseerlaubnis bringe. T ?ß

sotzeiorgane nickt mit übermäßigem Takt vorgega»-
" >em,  bliebe dahingestellt.

T! biU eb.,!arb Bernstein ,Soz .t führte zu dem
SMAderhold aus. daß auf keinen Fall mit der Aus-K.̂ Ŝknow ews und Losowskis eine Verletzung des

vorliege. Selbstverständlich muffe die deul'cke

30-

peri
mt
eröralt
eist.
>Wlrk<

Tel.

v~ —' ■v*|v»vv»,v vi*tv vvivn
Ä 4 °oEege . Selbstverständlich muffe die oeur-ne
■kL'., e " kür Verfolgte und Unterdrückte sein.
i/t '*0 « nb  dosowSki aber seien sür eine bestimmte
tm.? bestimmten Zweck nach Deutschland ge

n Es liege also keine Ausweisung vor, sondern
verlangerimg des Aufenthalts, der ihnen bis zu

genehmigt worden war, an dem sich Schiffsge-
^,,kur ff« bietet, aus Deutschland abzureisen. Beide

als Verfolgs und Unterdrückte nach Deutsch.
^ ommen. sondern als Verfolger und Unterdrücker
^ habe oft genug Gelegenheit gehabt. Leuten Schutz
"vren, die von Sinowjew und Losowski verfolgt

Man darf nicht außer Acht laffen, daß Hun-
Unschuldige Opfer der beiden ge-

s,»/lnd. Wir sind gegen die Methoden der Ruffen.
kt  Bastion das Vorkommnis bedauert, mutz»nireg a bl ebnen.

scknatioua'e Abgeordnete Mulle  hielt dann
W ^ tin. beV 1' f<a#‘ Sinaw'ew zwei Dutzend Ma' e
. a Filden und Bolsckewisten in einen Tops

iw" Ostudeu im besonderen und gegen dir
allgemeinen sprach. Ec brachte zahlreiche Zi

Die Lage im Osten.
Waffenstillstand!

D-r amtliche polnische Heeresbericht besagtu. a..
Rw 19- Oktober um 20 Uhr (das ist um ^ Uhr

deulsche Zeit) ist die E i n ste l l u n g ver Feind¬
seligkeiten erfolgt.  den kudlichr» Ab^
schnitte» verhielt sich der Feind bis zum letzte» Augen-
blick attiv, indem er versuchte, uns aus den, besetzten
Ge ne e zu verdrängen. Damit hat Mich der Krieg ge¬
gen Rußland und Poren gemäß dem Abkommen von
Riga sein Ende gesunden.

w,e Shüf ,fta? fische" Polen und Rußland ist,wie aus London gemcl.et wird, am Dienstag nacht in
5>rat getreten. Als Waffenstillstandslimegilt die Front,
line d.e^die polnischen Truppen i» Vieser Rocht besetzt

Norden entspricht sie der Grenze oie in
Riga festgesetzt wuroe. im Süden sistd die P o l e » ,. b e r
v ' ese Grenze hinaus vorgerückt.

*

Durch verschiedene Blätter ist die Meldung gegangen
das erne Verstärkung der amerikanischen Besatzunastniw
pen gep.ant ser, und daß besonders Andernach und an-
dere Rbeinorte stärker belegt werden sollten. Wie uns mii.
geteilt wird, kommt eine Verstärkung der Besatzungstrup.
r,m kÜ  ? ta0e' § 5 ^?f!tbeIt,icö "ur um Umgruppie¬
rungen- Ebenso unrichtig ist die Amsterdamer Meldung
bnß eine neue englische Brigade ins besetzte Gebiet ge^
^racht werde. In Berttn selbst sollten weitere 45 Be.

Vergrößerung verschiedener Eutentekommissionen
erwartet werden. Das ist nicht richtig Fm Geaent-ll

ben alliierten Offizieren der Kommissionen^ werdenetwa 40 demnächst abrersen.

Oberschlesien.

UNli

:i | § tu, „ "" "r ipracn. Ec vrackte zabirercke Zi-K  „ er  Rede Mar'offs ans dem Hallescken Part-r-m »il  S . P . er verlas zahlreiche Zeitungsans-Wh,. o verlanate die ’
egend. . "erlangte die schärfsten Maßnahmen

" Deutschland agitieren.
^ -n,bm? "b? 0lblll Eer Dr. Bell  verteidigte die Ein

aber1' JX -J *'l ? ibn Ruffen gewährt worden
K" iln0en diese sich nicht an die Ver-
P" lAnisq bf? e.-T d "" en. die Voraussetzung zur Ein-' ' » ». ' ">8 gewesen wären.

Kommission des polnischen, Reichstages sür aus-
wartige Angelegenhetten prüfte das in Riga untemcick
ncte Waffenstillstands- nnd Vorsrtedensabkommen. Die
Regierung wird dem Landtage eine Vorlage unterbreiten

-Hatifiz erung dieses Uevercinkommens. Tie Frage der
Besetzung Wilnas wird vorerst nicht zur Erönenuig :oitr

’ ^ Die Beratungen des auswärtigen Ausschusses des
Reichstages, des Reichskabinelts, der preußischen Regie-
' «"S m-d der Abstimmungskommisswndes Reichstags über

0 d e r s chl e s , , che Frage  haben mit einer V-r.
agung aus Samstag geendet, da es in. Lause der De-

batte als notwendig bezeichnet wurde, das; die Abgeord-
ne er, aus Oberschlesicn zu den Beratungen hinzugezogen
werden follen Die Zwischenzeit wird Man benutzen, um
e" bcr  Reichskabinetts und des preußischen
.̂ amnelts, dre in der Frage der Autonomie Oberschlesiens

"uselnandergehen, eine Uebereinsttmmung zu
erzielen. In der Sitzung wurde der Standpuntt der
Rerchsregierung vom Außenminister Tr. S i m o n s und
E Minister des Innern Dr. Ko.ch veMeten Für Tc
Preußische Regierung sprach MinisterpräsidentB r a u n.

8 «r Tagesgeschichte.
Preutzische Landesversammlung.

ißcr
e liefet

gkB

! êje' dukommunist Koenen  feierte Sinow'ew als
b ,ttcn  Internationale , als das Oberhaupt

S u S rt l7 - Er verhimmelte alle Einrichttingen in>« ü,lS, aue vL' iiticyrungen in
»thrL bs Lebenshaltung der russischen Arbeiter.

« »^ Terror der Bolschewisten und erging
>ll SS: aUf b,e  R-chts,.nabhängige? dw

>. sprach,,, —

che&
>148.

s»»rdx nock, MalewSky und Petersen
»r  x^ /,' 11. ^ snHnntrag angenommen und Le^- "tdiclt das Schlußwort,«..»lan̂ « ...

k̂ n̂der̂Ee Redefreiheit für jedermann, auch für
i> <̂»w « ssnter großer Heiterkeit wendet sich t>er

die Reukommunisten, denen er Rai>

Berlin,  21 . Ott.
E t a? ^ m  heute den

{un  9 bewilligt, nachdem man" sich' üb« " die ° Fttia,!; '
>?-«- jsfi*«»SSUä ! SÄ ä
sssv 'rsfj ,N ff,'W K 'ViÄ

SlIÄÄ dw' dw  Besoldung' d« Ä ai ; ln?i"
TeÜ ' ÄÄ MebrTmatMm7 ^ -Nvatt?,7 1 "^ ^
Forstve?wattung ^ " ^ steuer, der Umsatzsteuer und'  derr doch werden drcse auch nickt entkei-ni

is

Ä £ fH wSBs n”“
w *s ?ä  r

lich darüber̂ wj? °das aefamte Drs.Ä ^ '"^

Kohlenvorräte in Frankreich und Deutschland.
Gegenüber einem Dementt des Bureau Havas, wo-

in Frankreich lange nicht so br-
s-c.ltend seien, wie sie in der deutschen Preffe aelckildert
wurden, schreibt das halbamtlicheW. T. B ' Geaenüb«
dieser Auslassung seien die Worte der framöfifLn Mi
? [ « ™JrvL ',r ä » «' Ä- n i8 September d. I . wledergegeben: Ich habe nicht alle
. .lsfcrn gegenwärtig; aber ich kann Ihnen sagen was die
Eisenbahnen anbetrifft, der Vorrat der im Fun, nur
180 000 Tonnen bctnig, was kaumfür6 Tagê ausreichtt
sich heute auf 800 000 Tonnen, d. h. die nornrale Vor'
Iriegssi-fer beläuft. Der Vorrat der Gasanstalten von
, ar>>, ^er 1919 niemals 25 000 Tonnen übersüegen hat

, u.-ersteigt heute 900 000 Tonnen. Der Vorrat der Seine'
prasekttir beträgt ungefähr ,50 000 Tonnen wWend e

, un lem  Jahre sich zur gleichen Zeit auf kaum 50 000
-OEk 11 bel 'ef Der Vorrat der Gasanstalten der Vor-

* W "ch verdoppelt, der der Elektrizitätswerke ftiea

utij  die Wiederanlage der Vorräte nicht binderte vi.
brinM -n Bedürfnisse zu befriedigen. So sind für
^ttich .ohlen 370 000 Tonnen geliefert worden. Das sind
trauen Sw « Minister — einige Ziffern, die das Ver-
lraneu rechtfertigen, mit dem ,ch die Zukunft bettacht-
l' ii w ®Jintcr  mit 91  Prozent Kohlen
Oillefert worden waren, wird wohl niemand glauben der
selbst erfahren hat, wie wir gefroren haben. ^ °

Von der ll . S . P.
Daß der russrsetze Agitator Losowski,  der nack

ocn Erilurungen der Regierung im Reichstag theoretisch
au. g.w.cien ist und der angeblich so streng bewacht wird,
daß ihm leber Verkehr mit der Außenwelt unterbunden

W‘■-fr"X _



ift eg sennoÄ fertig gebracht hat, in der „Roten Fahne"
einen Aufruf an die Bergarbetier Englands zu veroffent-
Ü5 , L A d-. «-i- L , bü-g-,uch. » P -°»- °4 .dx
entschiedenste verurteilt und darum ® ;
iuna die Frage gerichtet, w.e lange sie noch diesem Trer
den der russischen Agitatoren tatenlos r»sehen WM.

Der Vorwärts" meldet von emer P a l a str e v o -
l u 1ion "in der „Freihe i t". Danach ist im Betrieb
der Freiheit" ein eigenartiger Konflikt ausgebrochen. Das
technische Personal steht überwiegend auf Seiten Moskmw
und weigert sich, Versammlungsanzeigenfür die rechte
Richtung' herzustellen. In der letzten Nummer dn «Frei¬
heit" klafft bereits unter der Rubrik„Aus der Organua
tion" eine Weiße Lücke.

„ v w- Sa« ar«?rf.« n * De , vom Gewerkschaftskartell Wiesd -r,
Nachtfröste öfters wiederholen werden m st # bengroßen  Saale des Eewerkschaftshaufes Wellritz;̂ ^
hat und wie es nach der v°rgeschr.ttenen Jahreszeit schlich j Wnw Schuhverkauf hat bei der arL
lich auch nicht anders erwartet werden kann. Bevölkerung großen Anklang gesunden . Die

** Kaninchen- und Eefliigel-AussteMng. Nach- ?0  stark, daß einzelne Sorten vollständig Der9ti

viäbriaer Pause tritt der Kaninchen - und Geflügelzucht- | maien  Täglich treffen neue große Sendungen em.
Verein (E . V .) mit einer großen Ausstellung wieder an ^ oer fg ume  daher niemand , den Bedarf hier zu ^
Ze Oeffenüichkeit. Die Ausstellung wurde heute Nach- ^ Jedermann ist eine Besichtigung der Ware ^
mittag von Herrn Landrat Schütt eröffnet'n Anwesenheit gestattet.
Ls Ehrenausschufles. Ausgestellt sind ub« 250 Nummern^ _ ..Js phprtSn eine aroße Anzahl von

Wettervorhersage für den Z4 . Oktober.
Wolkig , strichweise Niederschläge (zum Teil Schnee) ,

Temperatur wenig geändert , südöstliche Winde.

Lokales und Provinzielles.
Schierstem , den 23. Oktober 1920
"" Winterfahrplan. Nachstehend bringen w,r den

Lokalfahrplan, güllig vom 24 . Oktober, zum Abdruck.
Richtung Rüdesheim.

Vormittags.
W 345
WT 517 XXX

618
WT 716 X

906
1156

Nachmittags.
126

WT 208 XX
352
545 X

. 642
9§r

X nur bis Rüdesheim.
XX nur bis Aßmannshausen.

XXX nur bis Lorch.

Richtung Wiesbaden.

Vormittags.
434

W 5§
728

1113

Nachmittags
W 104

427
617 X

743 X
854

X nur bis Wiesbaden.

Direkte Züge nach Mainz.
Vormittags

W 800

Nachmittags.
W 427

W 1159 | W 550
Westeuropäischer Zeitrechnung — nach öffentlicher

Zeit eine Stunde früher.
* Der erste Frost hat uns in diesen Tagen überrascht.

Er kam allerdings wofern nicht ganz unerwartet als bereue
seit Beginn des Monats eme ziemlich scharfe Abkühlung der
bis dahin nahezu sommerlichen Temperatur b°"^ funden
batte. Morgentemperaturen von höchstens 5—6 Grad
Wärme waren in letzter Zeit keine Seltenheit mehr. und so
mußte man mit dem gelegentlichen Eintritt des Nachtfrostes
von vornherein rechnen. Die landschaftlich schonen Bilder,
die ein mit Rauhreif einhergehender Frost zu b-eten Pflegt
kann man jetzt fast alltäglich wieder bewundern. Sonst hat
das Sinken des Thermometers unter den Gefrierpunkt ledig,
lich dazu Veranlassung gegeben, den Charakter unserer
Landschaft noch etwas herbstlicher zu gestalten. In den
Gärten haben die meisten Blumen, die wir aus dem
Sommer herübergerettet hatten, Löwenmaul. L-vkoyen und
die vereinzelten letzten Rosen, daran glauben muffen. Nur
ein paar winterbarte Dahlien und Astern und das an »tri
Kälte gewöhnte Resedapslänzchenhaben den ersten Frost noch
einmal verhältnismäßig unbeschadet uberstanden. Aber auch
diese werden daran alauben müssen, wenn sich derarNge

SSSwÄMilo eine große Anzahl von
Velzwaren an deren geschmackvoller Herstellung insbe¬
sondere die Damenwelt ersehen kann , was alles aus
Kaninchenpelzen hergestellt werden kann . Aber auch die
ausaestellten Kaninchen und Eefiügel zeigen, daß die
Schiersteiver Züchter mit der Zeit fortschreiten und daß
auch die Geflügelzucht einen hohen Stand erreicht hat m
unserem Orte . - Ein reger Besuch ist zu empfehlen, den
Besuchern winkt durch das Freilos manch schöner Gewinn
und diejenigen , die eine sichere Hand haben , können benn
Preisschießen Geflügel und Kaninchen als Gewinn er¬
reichen Die Ausstellung ist geöffnet oon heute. Samstag
nachmittag 3 Uhr ab und wird morgen , Sonntag , abends
geschloffen.

* Volksunterhattungsabend . Das hiesige Ee-
werkschaftskartell veranstaltete am Montag dem 18. Ol-
tober im Deutschen Kaiser den ersten Volksunterhaltungs-
abend im Rahmen der Kleinkunstbühne für Volksbildung^
Den Abend eröffnete der Leiter der Kleinkunstbühne Herr
Stricker mit markantischen Worten über dte Ziele der
Bühne Herr Betz brachte klassische Musikstucke nnt feinem
Verständnis zu Gehör . Frl . Paulfen sang Lieder und
Arien und fand damit ebensogroßen Beifall wie Frl.
Richter das geschätzte Mitglied des Residenztheaters , das
ernste und heitere Dichtungen vorzüglich wiedergab . Aus¬
gezeichnet waren die Darbietungen des Opernsängers,
Herrn Ehristiani , welcher mit seiner sympathischen Bart,
tonstimme die Herzen der Zuhörer eroberte . Reben emer
ernsten Dichtung sorgte Herr Strecker mit seinen lustigen
Satiren und Fabeln , daß auch der Humor nicht vergessen
wurde 2hm gebührt für dielen ersten Abend der be¬
sondere Dank . ' Er hat uns mit fernen Wiesbadener
Künstlern Kunst und Erbauung in unsere Feierstunde ge¬
bracht — Der nächste Abend ist als Hemebend gedacht
und können wir allen , und speziell der Heranwachsenden
Juaend diese Volksbildungs -Abende warm empfehlen, denn
hier wird in volkstümlicher Weise echte Kunst geboten.

* Der Gesangverein „Eint acht" veranstaltet morgen
nachmittag von 4 Uhr ab im Saalbau „Drei Kronen
ein großes Bockbierfest.

* Das rote Kursbuch ist wieder im Verlag H.
Prickarts Mainz , erschienen. Nach amtlichem MaAiial
zasammengestelli nm, ° bt -- 30 S -Z-n " -b« ll -b-chchv-
karte und Fernverbindungen nach Berlin , Bayern , Wur-
temberg . Oestereich, der Schwerz und Paris . Ladenpreis
Mk . 2

I TRAURINljj
Maffiv Gold,oeIteniBeltv.K.3t!

Enorme Auswahl
BOK , Wiesbaden, Kiich

Theater-Spielplan.
Staatstheater in Wiesbaden.
Vom 24. Oktober bis 26 . Oktober 1920.

Sonntag Bei aufgehobenen Abonmenent ! „DieM
singer von Nürnberg " Ans . 4% Uhr.

Montag Ab C : „Ernst " Ans . 7 Uhr.
Dien tag . Bei ausgeh . Abonnement ! Gastspiel

französischer Künstler : „Carmen ' ins . 6tz llbr.
Dirigent : Herr Eaubert von der Großen Oper f,
„Carmen " : Frl . Lyse Charny „ „ „ „
Miccola " ' Frl . Yvonne Brothier von der Äonra

Oper in Paris „Don Jose " Herr LappellM
der Komischen Oper in Paris ,̂ Escamil !o
Zournet von der Großen Oper m Paris . |

Amtliche Bekanntmachung«
Betr . Ausgabe von Gerstenmehl.

In den hiesigen Lebensmittelgeschäften gelmiga
Gramm Gerstemnchl zum Preise von 45 Psg . zurU

Diejenigen Haushalrungen , welche ihre Rat«
Dienstag abend nicht abgehoü , haben keinen Awprch
darauf.

Die Heizung der Eisenbahnzüge Wegen der an-
hollenden Koolenknappheit wird, wie verlautet, auch tm
kommenden Winter nicht lmit einer ausreichenden Herzung
der Eisenbahnzüge gerechnet werden könne;,.

* Rheinschiffahrt . Große Stockung im Verkehr der
Rheinschiffahrt ist durch den Rückgang des Wasserstandes
und die störende Sperrung des Bmgerloches m die Er¬
scheinung getreten . weil die Benutzung des linksrheinischen
Hilfsfahrweges längs der Mäuseturnnnfel wegen der zu
geringen Fahrwassertiese den größeren Schraubenschlepp-
booten und belade -LN Schleppkähnen nicht mehr möglich
ist Bedeutende Anhäufung von aus der Bergfahrt be-
miffenen Schiffen rheinabwärts , insbesondere bei St.
Goarshausen , Salzig bis nach Boppard , hat ftattgefun-
den von denen die meisten das Freiwerden des Haupt-
fahrwoffers Bingerloch abwarten wollen , andere zu leich-
tern gezwungen  find.

Anmeldung von Obstwein.
Der in diesem Jahre gekelterte Obstwein ist innt

24 Stunden nach der Kelterung schriftlich bei demB
amt anzumelden . _ _

Als verloren ist gemeldet:
Eme wasserdichte Pferdedkcke.

Abzugeben auf Z 'Nimcr 1 im Ra >hau,e.
Schierstem, den 23. Oktober 1920.

Der Biirgerwriffrr .'S e

Neu! Neu!
Englische Angeln mit zwei

Widerhaken.
Franzöfische
Englische tingeln

SatMM.
KGendarm md bergt.

wiel er frisch eingetroffen.

H. Patte , Main;

Mchliche Mtz s
EvangelischeK« 0

Soniktag, den 24 ^
10 Ubr Gomsdiensi
11 Uhr KindergolteM W

Kandidat Dr. W  0
0

Große Langgasse 3

Mchück i
Svimtao , den 24. W 0

Abend- 8J
Wilhelmstr. » i

Jedermann W 11®
kommen.

Lo

Roman von Erich Friesen.
^ (Nachdruck verboten.)
k entschlossen , warf er Schuhe und Strümpfe
von sicĥ krempelte die weißen Leinenbeinkleider hoch
5 Sete “Sein ins W-Iier. Semm 6 »m notnmlK
strebenden Mädchen entgegen, das auf se,n lebhaftes
Zurückwinken stehen geblieben war. ^

Ein paar Sekunden spater war er be, chr. Ohne
>>̂3, Mort rn sprechen, umfaßte er dm sanvankenoe
weiße Mädchenaestalt und bahnte sich.suchend nntseiner Last den Weg zuruck durch die höher Uilö yotzer
stciaende, wild schäumende Flur. k,-«n.>nEs war die höchste Zeit gewesen. All- e. drüben
am Strand das Mädchen sanft ans seinen . nrmengle,'
ten ließ, war die kleine Sandbank bereits unter r-eti

«u Wien Sie WSen jun°-n
SÜSSa -Ä "&

^̂ Bis Hans-Joachim eines Tages der Geliebten einen
schmalen Goldreifen mit einem kleinen Brillanten an
den Finger steckte als greibares Zeichen ihrer ~ -
lobunq. Und jedes von beiden fühlte, daß es nicht mehr
existieren könnte ohne die Liebe des andern.
£ Keines von beiden hatte nach der Familie oder den

Verhältnissen des andern gefragt. Ruth wußte nur,
dab Hans-Joachim v. Treskow schon vor langer Zeit
seine Mutter verloren hafte, nachdem der Vater berei s
no'-lier «-"-storben war, daß er keine Gesc.)wi,trr b-sast
nnd d̂ ß er in anderthalb Jahren in den Besitz eures

nernter.Verwandter mft .einer ech.nti ,ft>..)cn >--,.a
mentsverklanlrilicrf.ua hinterwaen . >:».«. - - -

lind Hans-Joachim hatte noch weniger von Ruth
Detlevsens Familie erfahren. Ihren Vater, der Land¬
arzt irgendwo im Ostfriesischen war, schien steinmgzu
lieben- sie hatte ihr Lebrermnenexamen bestanden,
und ihr Vater hatte ihr setzt einige Wochen der Zer¬
streuung und Kräftigung in Norderney siegönnt, wo er
seine Tochter bei der ehrlichen, besorgten Fischersfrauin deren Hause er vor vielen Jgh-
ven als Junggeselle so oft seine sommerliche Erbolung
Nrnän baK . Von der Mutter und der kleinen
Schwester ivrach sie fast nie? es war stets, als ob eine
geheime Scheu sie davon abhielt . . . T8

Dies alles vergegenwärtigte sich Hans-Joachun, als
er aesenkten Hauptes das kleine Fischerhaus verlassen
EÄ 3 « . wie mme, feinem etoenen, in Set
Nähe des Strandes liegenden Hotel zusch. ilt.

Itclet' 0©»» , wie iä{ wer et onS seinem ©tiidS"

*" ®eeine" aÄte Rn« - I-riN » » Wl*

nicht abznhalten brauchen, s. h in herzlichen Morten
von ihm zu verabschieden, wenn ein persönlicher
sck ed nicht mehr möglich.rar. Mehr wie auffällig
mußte es ihm aber erscheinen,̂daß.fle/s ânscheinenö

Bräutigam ihrer Tochter Vorsteven und den. *•*r ... * P (V« Ali". Imr. lll V“"yBräutigam tyrer
plötzlich vereinsamten Frauen als mtutze in _
wenden trüben Tagen zurSeite stehen.

Arme, geliebte Ruth! Wre schmerzlich si^
ihm verlangen mochte in dteser schweren Zer

-- ’■%*' ' .
w-'-'KF.r n.

^mnmnseî >o"a«ffM 'g zurückhaltendgewesen sei.
L , fcincm Glück war ihm das nicht zuin Bewußtsein
Kommet er hatM ja sie selbst in seiner Nähe! Was
hätte ihn reizen können, mehr zn erfahren?
' ' Was blieb ihm anderes übrig, als ihr sofort nach-

reifen! öcuft schon— mit dem NachMlttagsschiss,
obne daß irgend jemand von seinen vielen Badebe-
kanntschüften es merkte! Gnt daß er wenigstens von-Z. alten KikiborSfran ihre Adresse erhalten hatte! IN
aller Forrn würde er sich Frau Detlevsen als den

In einem kleinen Dorfe, nicht gar wett vo«^
wurden eines Abends die Bewohner durcĥtcrn von Wagenrädern ans ihrer Ruhe mm

Und als nun gar in dem Wagen ein sein Z
Herr saß, der sich nach allen Seiten suchend ^
da wuchs die Neugierde rns Unendliche. ^ i

Bei einer alten, hinter Mem Zaun
hängenden Frau fragte er nach Dr. D «evi
deutete mürrisch um d,e Ecke. Enr am eg ^
hes ©{«f, rerfinf Nü, dem Kutscher den Weg

Ei

niete mürrisch um o,e ^
s Kind erbot sich, dem Kutscher den Weg
Eine halbe Minute später sprang Han- ^bäuerisw an»!«crme naive vocinurr ; ,.g

vor einem kleinen zweistöckigen, bduerrsinc e ^
Hause aus dem Waaen und klomm bre
empor. Etwa ein Duttend Krnderaugen si ^
verwundert nach und blieb dann rn anal AME
an den drei offenen Fenstern des Swe"en
hängen, an deren einem die weißen Mcuuv
gezogen waren . . . . . . _ _ 5fl5

'Oben^ E ^d'er niedrigen Eingangstür.
zwischen Hans-Joachim die rostige Scheû K-"

Ein nnsaubcres , halbwüchsiges Dtensi»
rotverweinten Augen öffnete.

„Ist Fräulein Rirth Detlevsen zuhaui

"" S « S« -N ,ch<°» Sie » . » tet« . « ” *
seinen Gedanken überlassend. Fortsetzung
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m. Zn Allerheiligen!
INI Billige Angebote in Winterbekleidnng!
Itv.jSilAJahl.
Kiichua, Niedrige Preise

Die Vorteile unseres Hauses sind:
Gute Qualitäten Solide Verarbeitung Unübertroffene Auswahl

1820.
,Die Mch
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Abteilung Dämon -Konfektion
Mollige Flasselhmäiatel , 120—130 cm lang, in allen Farben
Moderne Kostüme aus reinwollenen Stoffen
Kinder Mäntel , reizende Macharten
Plüsch - und Astrachan -Mäntel , solide Verarbeitung
Strickjacken in allen Farben
Winter -Damenblusen
Kostiimröcke

37 S.—. «50 —, 135 .—, 98 .-
950 ,—, 050 .—, 450 .—
185 .- , 125 .—, 75 .—

1450 .—, 075 ,—, 650 .—
375 . —, « 75 .—, 175 .—
i« 5 .—, 85 .—, 30 -
85 .—, 55 .—, 35 .—
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Abteilung Kleiderstoff©
ßaibwollene Kleiderstoffe , gute Üualitateo, meliert und karriert Mtr. 49 .—, 3t ».—,
Blusenst reifen und Karos , helle und dunkle Farben „ , 39 - ,
Kostümstoffe , 130 cm breit, einfarbig und karriert . , . . " Jf ®- ' '
Wollesse Mantelstoffe , 130 cm breit, moderne Karos und einfarbig ..
Velour de Uni ne , 130 cm breit, prachtvolle Farben „ ^» 8 —, *
Heinwollener Cheviot nnd Kammgarn , verschiedene Farben „ 13 » —, » 3 . ,

Sonntag , den 24 Oktober sind die Mainzer Geschäfte von 11 bis 5 Uhr geöffnet.
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75 -
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Geschw. ALSBERG , Mainz, Ludwigstrasse3-5.
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am Sauistug, bem 23. aud öonniag, dem 24. Sktsber im 0
IGW Milchen-n.GeWl-AnsMWZ
s „Deutschen Hof". S
^ Zeder Besucher ein Freilos. jPreisfchietzen.j 0
8 FWMg Mchm.3W ErössAMig dllkch den Prvtedtsr Herrn LWdtÄt Fchlitt. ^
^ Samstag 1.50. Sonntag M.  1 .00 Kinder 0.50. Ein Freilos , fg
l-j 0
B Es lad t freund!̂ chst ein ^
1 Dir Ausstellungsleitung . 0
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SkNMOrkllrteS Merbadril mi WM««.
An alle srganisterten Arbeiter!

Achtung!

♦

♦
♦

Achtung! *
♦

Ser billige Schnhverkaufm grstzen Soale des,

!-
n de«'

GeiserWOshlüiier. WO,de«. » ellrWche«
findet täglich  von 9—1 und M—6 Uhr statt.

^ Männer-.Frauen- und Kinderschuhe in großer Auswshl zu Missten Preisen.

♦♦
♦

J

Zeit!
HwZ! SeuWr« er. Achmz!
Willst Du dein Leben genießen. dann gehst Du am

Sonntag zum Z. Gießen jr.
Sonntag. den 24. Oktober, von nachm. 3 Uhr ab

-eg- k.«
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8r«tze Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Die Tanzschüler des Herrn Z. Siegen jr.
31.58. Die Musik wird ausgeführt von der Dotzhermer

1 EWahnl- | 1 Heute eintrefsend:
1 Tasel-Margarine1

feinste

1 frisch eingetroffcn. 1 | Metz-UMge.
1Otto Futtert. | | Otto Fuckert.

Optik!
'Meiner werten Kundschaft, sowie der verehrl. Ein¬

wohnerschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mrr auch

Stimmung! Stimmung!

Damen-Cheviot
140 cm breit , rein Wolle.
Vs . aOOO Meter
»chwari . Samt
Stück- Verkauf, meter-

weiser Verkauf zu
öligen Fabrikpreisen.

Mains,
^ischtorstrasse 12, I.

9er SttsWerdms
findet jeden Dienstag und

Freitag morgens statt.
Ebenfalls

Rauchfch llstsche und
rLücklinge.

KaufhausP. Knab.
T-lefvn 390

Schierftein.
Sonntag , den « 4 . . Oft ., nachm . 3 % Nhv,

findet bei KameradH. Wols unsere

Optische Waren

statt

Schöner Spinal
Pfund 50 Pfennig

zu haben bei
Adolf Ambrosius,
Dotzheimerstraße 9.

Hauptversammlung
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Bericht über den Feuerwehrtag in Oberursel.
3. Bericht über die Besichtigung und Uebung am 15. Sept.

durch den Kreisbrandmeister.
4. Verschiedenes.

Um vollzähligeŝErscheinen aller Kameraden wird
dringend ersucht

Das Kommando.

zugelegt habe.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, nur gute

und preiswerte Artikel zu führen, und bitte ich
höftichft, mich in meinem Untemehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen.

Gleichzeitig empfehle mein gut sortiertes Lager in
'Bijouterie, TiWMeii,»Mahre«,»edier.

Hochachtungsvoll

August Weis.
Uhrmacher, Wilhelmstr. 21.

Ein sehr starker u. wach¬
samer, 6 Monat alter

Hund
zu verkaufen.

Bahnhofstraße 20.

Verloren einMWtteuWps
Abzugeben gegen gute

Belohnung bei Aug. Stein,
heimer, Mainzerstratze 18.

1



Günstige Gelegenheit zun Elnka
ihres Herbst- und Winterbedarfs.

Außergewöhnlich billige Preise. Hervorragende Auswahl. Nur bewährt gute Qualität
Herreawäsche

Oberhemdenfarbig mitK»gen«eoo
Ia Perkcd, schöne Dessins . . . » s

’vIjßliüGIIlllSIS farbig mit Kragen Qc
waschechte engl. Zephyrstoffe 125,— « «

Oberhemden,„big
elegant mit steifem Kragen

00

125
oc

50

8500
gute Qualitäten

Ia Renforce JTjj1
;oo

faahemden 2
Ia Madapolam

Flaneilhemtien
Nachthemden

moderme Fasson
Reinwollene und Halbwollene

Herren-Unterwäsche
lacco-Hemden,-Besen,Jacken

vorzügliche Qual. 65.—

linsatzhemden,oliJ. Q„,,,
mit hübschen Einsätzen . . 85.-

^CMaffflZftge elegante Mach¬
art , hervorragende Auswahl 175.

0075'
95°°

Elegante Maßanfertigimg
in eigenen Ateliers

Tadelloser Sitz, bewährt gute
— — — Ausführung — — —

Damenwäsche
43

80

00

TaghemdenL. sm,,,,
Ia Hemdentuch . 85.—

Batisthemden
elegant mit Spitze .

Beinkleider
vorzügliche Qualitäten . . 85.—

Nachthemden
elegante Machart , handbestickt 125. —

Oitertailles ,,
mit Stickerei und Spitzen 22.50 G.H

Taillenrücke 4L., Au.i, 148“
Schlafanzüge

elegante Fassons , grösste Auswahl bltltS

Sinzeine eieg. Batistwäsche u.

48“
SS“

|75

seidene Wäschestücke be‘“‘!*rspreiswert.

Taschentücher
Bamentaschentücher

Batist bestickt . . . . 6 50, 3,90 190

BamentaschentnchLttT  7 25
HerrentaschentücherRei^ BTs

Ia Quaität . 11.75

BerrentaschentnchL’S “' 10™

Bell-, M- imd KGeheowäsche
Kissenbezüge

glatt , Ia Cretonne.

Kissenbezüge
gehegt , vorzügliche Qualität

Bettücher
Ia Madapolam, volle Grösse 115.

Deckbettbezüge
130/180 cm, Ia Cretonne . . .

Oberbettücher
Ia Qualität , mit Fältchen . . .

Steppdecken
Ia Satin, in uni u. gemustert 475.—

Daunendecken
beste Daunenfüllung . . 1250.00

Wollene Becken 22s...185.

45“
49“
SS“

145“
175”
325“

viele Farben,

75

67”
Gerstenkorn-Handtücher,,

Ia Qualität . lä

KüchenhandtücherD -
Küchenhandtuch . 875

Tischwäsche

|50

Ia Qualitäten
in allen Größen

Stfickware
Hemdentnch, ‘TÄSS". n«
Cretonneu. Halbleinen

160 cm, für Bettwäsche . 54,—

HemdenflaneB, Q.A,
CrOISe, g.rauht,I»Qualität. ff
Binsenflanell, LLA-'ZUk
Reinwollene Lama ,

in all. Farben für Unterkleidung 42,503!

Velour , schöne Dessins, für Klei¬
dung und Röcke , Ia Qualität

Bettkattnne und Bettslamo»
schttae De, «ins, vorzü2l. Qual. 24,üO 11

Bettbarchent, <*d'' <l"h‘ 2fJ
türkischrot 80, 130 cm

Bettdamast, Satin-Strtpe»!
schöne Dessins 69.^ -

Schürzenstoffe
120 cm, beste Qualität 29,50

Halbleinenn. Reinleinenc
Qualitäten , in allen Breiten und Preiilaja

»bet der.
Sftefli

A-Mk. !

Pari (
soll in

*n sein
jt vor d.
gelten .

im vor;
angekü

Ionen vo
Regim«
oftn-

mstadt.

Tischzeug, “ ‘i 125für Kaffeedecken

Anfertlpif kompletter Braitausstattusgea** - <gute Qual. Tadellose Ansf. Alle Preisiagn.

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster in Wiesbaden in der Kirchgasse und Friedrichstrasse.

1t

BeckhardLKaafmaiiii&Go.Wiesbade
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma Nassaulschen Leinen -Industrie J . M. Baum.

Sehe Kircsgasse und Friedrichstrasse. Telefon 854. Ecke Kirchgasse und Friedrichstrai

Beine 1
lit Be

Kil8 des
Dir

(ojiertn
Griplichtu
ieuifonlan
dingen zu
Ünanjietlc:
bupt in
nannten:
ttacfjteiE.“

die gr.
feaft de
-n lassen

Jtetfütlun
des Frier
1 $ 18
Renten

Staat«
*n. Wl
in Gro
Iches Ei
oderi

*♦♦♦♦♦♦♦ m  i,♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Meie wissen es. «Ger«sch
«ich! Me, Gag«tan im

Schuhhaus Levi,

*
♦
#

Die beste Verkaufsstelle

k.

5 Minuten vom Haupt
bahnhof seinen ' SchützGtGsks

am billigsten deckt. Ein Versuch lohnt!

HG
♦♦

Prima roh£ 0Kaffeep.W, ML

sowie alle Sorten Mehle Linsen, Erbsen,
Bohnen , Salz , Mastfutter , Hübnerfnttör
usw. billigst. Bei Salz bitte Parkan as-

material mitbringen.

Landesproduktenhaus
Wiesbaden , Bärenstratze 7

ketincket sieb our bei

Ms,Kircligasse1,2
Kein Laden ! vis ä vis dem Kaufhaus Blumenthal.
LSchiffer,
*

Die
neuesten Formen

für

Damen - u.Herren -Hüte
für modernes Umpressen

sind da.
-Reiche Auswahl in Zutaten. -

M. Schutz, Wiesbaden, Wellritzstr. 2.
Laden.

4f &etnp&fovaiien,  \
^er

Hy jŝ ifder injeder gewünschten Ausführung.
Reparaturen liefern schnellstens  Je

Seutej ' si ChnistenJm
H' i£SBA£>££UB *h»»or»tr. icß

Besonders preiswerte

vorzügliche Strapazierqualitäten.

14S.—, 175.— Mck
per Meter.

Eedrßdcr Stern,
Wiesbaden,

Neugasse 13 Reugasse 13
Ecke Ellenbogengasse.

Bor
.AmM

«inen
li aus,
und ha!
‘ deutsch,

ifl der
ihre

**« muss
durch üt
'"che Br
. mit lf«tftent
/»ttiwei
.'dealen

laro'e
*, #-8aU!a

onch ai

,*« P
> haan.ttc:

*f* tn  s* ständ

Preiswert.
Damenstiefet

und Halbschuhe
Herrenstiefel

Arbeitsschuhe
weihe Schuhe
Rindlederstiefel für Kinder
Schüstler, Wiesbaden
Bleichste. 1. Eingang Hof.

Auto-Garage.

Zukunft! kB.Ö »«
« aCharakter Ehelebcn. «gjJS 3Muck wird nach « r">A der

(Slerndeutung) berechnet,s = r anm } rR -
senden. Viele Dankschrcibcn» Az ^
zuweiscn. ^ Mi ^ Uche,,

Schaub, Ha««" ' MA .>gen
Manenstraß«* «


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

